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WASSSSSSSS

Altensteig , Freitag den 4. Dezember 1923

Dar MiteuArg . Sei»eiul>kWhHe- t. !
r Von R . BoonLerg , Stuttgart i

Die Wahl der Eemeindeorgane durch die erwachsenen Ee-
meindegeniossen ist das Kernstück des Selbstverwaltungsrechtsder Gemeinden . Nicht durch von der Regierung eingesetzte und
ihr untergeordnete Staatsbeamte , sondern durch Männer und
Frauen , die sich des Vertrauens ihrer Mitbürger erfreuen , wer- !
den in Württemberg die örtlichen öffentlichen Angelegenheiten !
verwaltet . t

Der Gemeiuderat !
Das unstreitig wichtigste Organ der Gemeinde ist der Ge- r

meinderat . Er hat die gesamte Gemeindeverwaltung — mit !
einigen wenigen Ausnahmen — unter dem Vorsitz des ebenfalls !
von den Gemeindeeinwohnern gewählten Ortsvorstehers und un- ?
ier der Mithilfe des vom Gemeinderat bestellten Beamten zu !
kübren. Da der Gemeiuderat periodisch neu gewählt wird, hat idie Wählerschaft die Möglichkeit, die Eemeinderatsmitglieder !
dadurch „politisch" zur Verantwortung zu ziehen, daß sie die §
beanstandeten Personen nach Ablauf ihrer Wahlzeit nicht mehr
wählt , sie aus dem Gemeiuderat „hinauswählt "

. Nicht immer
bestand diese Möglichkeit einer fortgesetzten Einwirkung der
Wähler auf die Zusammensetzung des Eemeinderats . Nach dem
Verwaltungsedikt vom Jahr 1822 wurde der Gemeiuderat im
allgemeinen auf Lebenszeit gewählt , es wurden nämlich die
nach Ablauf der ersten zweijährigen Wahlzeit wiedergewählten
Demeinderatsmitglieder lebenslänglich Mitglied des Eemein¬
derats . sie mutzten sich dann nicht mehr zur Wiederwahl stellen.

Da der Gemeiuderat somit beinahe ausschließlich dem Einfluß i
der Wählerschaft entzogen war , wurde ihm als Vertretung der j
Bürgerschaft ein aus 2 Jabre gewählter Bürgerausschutz beige- z
»eben , der in wichtigen Gemeindeangelegenheiten mitzubeschlie- zden hatte . Das Gesetz vom 6. Juli 1849 beseitigte die Lebens - i
länglichkeit der Eemeinderatsmitglieder , der Gemeinderat wurde !
auf 6 Jahre gewählt , je nach zwei Jahren schied ein Drittel der l
Mitglieder aus . Die Wahlzeit des Vllrgerausschusses wurde im !
Jahre 1891 auf 4 Jahre erhöbt . Die Gemeindeordnung behielt r
den seiner ursprünglichen Bedeutung enttkleideten Bllrgeraus - i
schütz noch bei, er war bei wichtigeren Anlässen, so z. B . bei der !
Feststellung des Haushaltsvoranschlags und Lei Schuldaufnah - z
men beizuziehen. Die Revolution schuf auch hier Wandel ; durch »
das Gesetz vom 13. März 1919 wurde der Bürgerausschutz abge- »
schafft und unter Belastung der sechsjährigen Wahlperiode der ;
Gemeinderatsmitglieder die alle drei Jahre wiederkehrende Neu - s
wähl der Hälfte des Gemeinderats vorgeschrieben. l
, Wahlberechtigung und Wählbarkeit

Als beinahe selbstverständlich betrachten wir heutzutage das
allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht der Eemeindeeinwoh-
aer. Das Gesetz betreffend das Eemeindewahlrecht und die Ge¬
meindevertretung vom 15. März 1919 hob Vorrechte der Ge-
meindebllrger hinsichtlich des Wahlrechts auf und erkannte al¬
len erwachsenen Eemeindeeinwohnern ohne Unterschied des Ge¬
schlechts das Wahlrecht zu . Wahlberechtigt sind alle im Gemein¬
debezirk wohnhaften Deutschen ohne Unterschied des Geschlechts,die das 20 . Lebensjahr vollendet haben . Wer infolge Wegzugsdas Eemeindewahlrecht verloren hat , jedoch vor Ablauf von 2
Fahren in die Gemeinde zurückkehrt , erlangt sofort mit der Rück¬
kehr, also ohne Zurllcklegung der sechsmouatlichen Wattezeit das
Wahlrecht wieder . !

Das Wahlrecht ruht i
a) für Personen, denen durch rechtskräftige Verurteilung die i

bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind, z
b) für Personen , die entmündigt, unter vorläufige Vormund - s

schaft oder wesen geistiger Gebrechen unter Pflegschaft gestellt k
sind, ?

c) für die Soldaten während der Dauer ihrer Zugehörigkeit j»ur Wehrmacht. k
Blindert in der Ausübung ihres Wahlrechts sind Personen , !die wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche in einer Heil- soder Pflegeanstalt untersebracht sind, ferner Straf - und Unter - :

suchungsgefangene sowie Personen , die infolge gerichtlicher oder -polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten werden . Aus - -
genommen sind Personen , die sich aus politischen Gründen in Ü
Schutzhaft befinden . L

Wahlbar ist jeder Wahlberechtigte , der das 25. Lebensjahr !
»urückgelegt hat und dessen Wahlrecht nicht ruht , also auch ein !in der Ausübung des Wahlrechts als behindert geltender Wahl - i
berechtigter . s

Eine Pflicht zum wählen , deren Einführung angesichtsder °
bisweilen zu beobachtenden Wahlmüdigkeit von vereinzelten ji. ' mmen empfohlen wird , besteht nicht. Dagegen ist jeder wähl - ?
bare Einwohner verpflichtet , eine Wahl in den Gemeinderat an-runehmeu , und das Amt während seiner gesetzlichen Dauer zuversehen. Befreiung von dieser Verpflichtung kann beanspruchtwerden bei körperlicher Unfähigkeit zur Versetzung des Amts,bei zurückgelegtem 60. Lebensjahr , beim Jnnebaben eines an¬
deren Gemeindeamts und bei Unvereinbarkeit de» geforderte»
Dienstes mit dem ökonomische « Fortkommen . '

Das Wahlverfahren.
Die Verhältniswahl , d . h . die Zusammensetzung des Eemein¬

derats nach dem Stärkeverhältnis der einzelnen Wahlergruppen
ist nun in alle« wütttembergischen Gemeinden grundsätzlich ein¬
geführt . Die Grundlage der Wahl bildet der Wahlvorschlag,
der von einer Wählervereinigung (Partei ) , unterzeichnet von
mindestens 20 wahlberechtigten Personen , spätestens am 13.
Tage vor der Wahl beim Vorsitzenden des Wahlvorstands ein¬
rureichen ist . Die Wahl erfolgt in den großen Städten (Gemein¬
den mit mehr als 50 000 Einwohnern ) nach dem System der
gebundenen Listen, d . b . der Wähler mutz sich entweder für den
einen oder den anderen Wahlvorschlag entscheiden, er ist an die
vorgeschlagene Liste von Personen gebunden . Er mutz also zu¬
nächst die Partei wählen , jedoch hat er durch das Kumu¬
lieren die Möglichkeit, innerhalb - der Reibe der Parteikandi¬
daten eine Auswahl vorzunehmen . Unter Kumulieren ver¬
steht man das Recht, von den zur Verfügung stehenden Stimmen
mehrere (bis zu drei ) je einem Kandidaten zuzuwenden . Sind
z . V . 9 Eemeinderatsmitglieder zu wählen , so können 3 Kandi¬
daten je 3mal kummuliert werden.

In den Gemeinden bis zu 50 0999 Einwohnern ist diese Bin¬
dung an einen Wahlvorschlag nicht vorgeschrieben, der Wähler
kann aus den einzelnen Wablvorschlägen seinen Wahlzettel zu¬
sammenstellen (panachieren ), daneben kann er noch kumulie¬
ren . Ist in einer solchen Gemeinde nur ein Wahlvorschlag ein¬
gegangen , so können auch nicht vorgeschlagene wählbare Perso¬
nen (Wilde ) auf den Stimmzettel gesetzt werden , das gleiche
gilt natürlich , wenn überhaupt kein Wahlvorschlag einsegan-
gen ist.

Die Verteilung der Sitze geht so vor sich, daß zunächst die den
einzelnen Parteien zufallenden Stimmen verteilt werden . Da die
streng verhältnismäßige Berechnung bisweilen auf Bruchteile hin-
anslaufen würde , werden Höchstzahlen berechnet, indem die
Stimmenzablen der einzelnen Parteien der Reihe nach durch
1, 2, 3, 4 usw. geteilt werden . Die sich ergebenden Zahlen wer¬
den der Grütze nach geordnet und die Sitze in dieser Reihen¬
folge verteilt.

Die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Vorgeschlagenen
innerhalb des Wahlvorschlags erfolgt nach der Zahl der den ein¬
zelnen Bewerbern zugefallenen Stimmen . Werden Wahlvor¬
schläge miteinander verbunden , so werden sie bei der Sitzvertei¬
lung zunächst als ein Wahlvorschlag behandelt und die ihnen
zusammen zugesallenen Sitze dann nach der Zahl der auf die
einzelnen verbundenen Vorschläge entfallenen Stimmen auf diese
verteilt . Der Zweck der Verbindung von Wablvorschlägen ist
die Ausnutzung von Reststimmen, man will den verbündeten
Parteien die Stimmen , die zu keinem Sitz mehr reichen, zukom-
men lasten , um ihnen nach Möglichkeit zu einem weiteren Sitz
zu verhelfen.

Durch das Verhältniswahlsystem soll erreicht werden , daß der
durch die Stärke der Wäblergruppen zum Ausdruck gelangende
politische Wille der Wählerschaft möglichst rein im Gemeinderat
repräsentiert sei . Dieses Prinzip im wütttembergischen Ge¬
meindewahlrecht ist aber infolge der Teilerneuerung des Ge¬
meinderats nicht ganz verwirklicht , es ragt nämlich stets noch
die Parteischattierung der letzten Eemeinderatswahl in die Ge¬
genwart herein . Soll der Eemeinderat der bei der jeweils letzten
Wahl ermittelten Parteistärke entsprechend zusammengesetzt sein,
so müßte die Neuwahl sämtlicher Mitglieder eingefübtt werden.
Im Interesse der Stetigkeit der Verwaltung — man müßte wohl
auch die Wahldauer verkürzen — wird dies aber wohl kaum lie¬
gen. Man wird überhaupt in der ländlichen Gemeindeverwal¬
tung am ehesten noch nach persönlichen Gesichtspunkten und we¬
niger nach der parteimäßigen Einstellung eine Auswahl unter
den in die Eemeindeorgane zu berufenden Mitbürgern treffen
können. So ist es auch verständlich, daß ein Gemeinderatsmit¬
glied beim Austritt aus der Partei , auf deren Wahlvorschlag
sein Name stand, nicht sein Mandat verliert , denn er soll nicht
nur Vertreter einer bestimmten Jnteressenschicht sein, sondern
stets dem Gemeinwohl , dem Wohl der gesamten Bürgerschaft zu
dienen streben.

Neu« vom Laar
Bor dem Rücktritt des Reichskabinetts

Berlin , 3. Dez . Rach einer Mitteilung cm die Zeitungen
ist von «Mer 'beabsichtigten Reise Dr . Strese manns nach

.Pa -tts , die der „Matin " anWndigt , am den hiesigen maß¬
gebenden Stellen nichts bekannt. Das Kabinett wind nach
Blättermekdungen voraussichtlich am Samstag zmrücktreten.
Es verlautet weiter , daß die Luftsahrtkonfereng um wenige
Tage verschoben worden ist.

Generalausschußfitznng der Reichsbank
Berlin , 3. Dez. Zn der Sitzung dos Zentvalansschuffes

der Reichsbank erstattete der Vorsitzende , Präsident Dr.
Schacht , einen Bericht Wer die Entwicklung des Status
der Bank während der letzten Monate , die er als befrie¬
digend bezeichnet« , insbesondere auch hinsichtlich der Devi-

^ senbestände. Sodann berührte er die im der letzten Zeit km
t der Oeffentlichkeit mehrfach erörterte Frage der Ermäßi¬

gung des Neichsbankdiskonts und teilte mit , daß das Reichs»
bankdir-ektorium die Zeit für die Herabsetzung des Diskont¬
satzes angesichts der zum Zahresschlutz zu erwartenden Am-

! spräche noch nicht für gekommen erachte. Auch die Tendenz
der Zinssätze an den wichtigsten Plätzen des Auslandes stehe

k einer solchen Maßnahme entgegen, während aus der Ent-
^ > icklung der inländischen Zinssätze für tägliches Geld und

Privatdiskonten ein Schluß aus die lausenden Kredite nicht
gezogen werden könne. Dagegen gestatte die Lage der Bank
den Bedürfnissen der Wirtschaft durch eine Lockerung der
Kreditkontingeutierung entgegenzukommen, die das Reichs-
bankdirektorium als einen Schritt aus dem Wege zum Ab»
bau der Rationierung ansehe. Der Zentralausschuß stimmte
diesen Ausführungen zu.

Stresemanu über dir Rückwirkungen
Dreien , 3. Dez - Reichsminister Dr . Stresemann spricht

sich in einer Unterredung mit dem Londoner Berichterstat¬
ter der „Dresdener Neuesten Nachrichten" äußerst hoff-
nungssreudiig über den weiteren Gang der Verhandlungen
über die Rückwirkungen von Locarno aus . Der Minister
dementiert die Behauptung einiger Blätter , die Alliierten

- hätten die Verkürzung der Besetzungssristen für die zweite
! und dritte Zone bereits abgelehnt und erklärte , Deutsch-
j land werde sofort nach seinem Eintritt in den Völkerbund

diese Frage erneut anschneiden. Stresemann sagte ferner:
Nach seiner Berechnung wird Deutschland ungefähr im März
nächsten Zahres in den Völkerbund ausgenommen werden
können. Es wird nicht möglich sein , das Ausnahmsgesuch so
zeitig zu stellen , daß der nächste Woche in Eens zusammen»
tretende Völkerbundsrat sich damit befassen kann, weil erst
die Neubildung der Regierung in Deutschland abgswartet

! werden muß. Stresemann betont , bezüglich der Verfahren
i gegen Kriegsbeschuldigte sei die Hoffnung vorhanden , daß
l Frankreich dem Beispiel der übrigen Staaten folgen werde,
l Dieser Frage fei große Bedeutung beizumessen , da der jetzige
! Zustand sich nicht mit dem Pakt von Locarno vertrage.
- Luthers und Strefemanns Aufenthalt in London
k London» 3 . Dez . Die auswärtigen Delegationen , die an
f der Unterzeichnung der Locarno vertrüge teilgenommen hcrt-
i ten , brachten den Mittwoch mit Besprechungen im eigenen
^ Kreise und mit Besuchen bei persönlichen Freunden in Lon»
i von zu . Dr . Luther sprach in der Downingstreet vor, wo er
k eine kurze Besprechung mit Valdwin hatte , während Van-
- deroelde, Dr . Benesch und Scialoja einen Besuch bei Sir
i Austin Ghamberlain i-m Foreign Office machten . Nachmit-
k tags waren Dr . Lnthsr und Dr . Stresemann kurze Zeit
s im Unterhaus und wohnten von der Fremdenloge aus der
! Erledigung der kurzen Anfragen bei . Die Tatsache, daß sie,
s als Henderson wegen der Kadaverangekegenheit seine An-
f frage stellte, sofort die Loge verließen , ohne Lhamberlains
> Antwort anzuhören , wurde , Reuters Parlamentsbericht zu-
s folge, verschiedentlich erörtert . Der Bericht sagt, man habe
^ darin den Ausdruck diplomatischen Feingefühls gesehen,
i nämlich den Wunsch , den Eindruck zu vermeiden , als seien
i sie eigens zu dem Zwecke ins Unterhaus gekommen, um
; Ghamberlains Dementi mit anzuhören . Außenminister
i Ghamberlain erklärte nämlich im Unterhaus , er sei vom
^ deutschen Reichskanzler ermächtigt worden, M betonen » daß
i für die ganze Kadaverlegende nicht die geringste Unterlag«
^ vorhanden sei . „Zm Namen der englischen Regierung nehme' ich dieses Dementi an ", erklärte Ghamberlain mit erhöbe«

ner Stimme , „und vertrau « darauf , daß diese Falschmeb
! düng nun niemals wieder in Umlauf gesetzt werden wird?
§
z Die Verminderung der Besatzungstruppen im Rheinland
z Patts , 3 . Dez . Wie „Journal " berichtet, wurde gestern
k abend verkündet, daß die Besatzungstruppen nunmehr ans
f folgende Tffektivbestände zurückgesührt würden : Belgien
d 10 000 Mann , England 7000 Mann und Frankreich 50 008
- Mann . (Anmerkung des WTB . : Hinsichtlich Belgiens fff
s bereits in der französischen Presse die niedrigere Ziffer von
f 7000 Mann , hinsichtlich Großbritanniens jedoch eine höhere,
^ nämlich von 8000 Mann genannt worden.)

Damaskus im BerteidignngtWstand
Patts , 3 . Dez . Der Sonderberichterstatter des „Petit Pa,

risien" in Damaskus berichtet, daß die Stadt wieder in den
Verteidigungszustand versetzt worden ist. Das französisch«
Oberkommando habe empfohlen, die Frauen und Kinder
abzutransportieven , da es entschlossen sei , die Stadt zu bom-' bardieren.
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Aus Stadl und Land.
Altensteig , de« 4 . Dezember 1925.

» Schneefälle und Kälte . Die anhaltenden , ausgiebigen
Schneefälle der letzten Tage haben eine so große Schnee¬
menge gebracht, daß der Schnee teilweise ein Meter tief
und darüber liegt . In manchen Gemeinden ist man mit
Schneeschaufeln ununterbrochen tätig . Der Bahnschlitten
mußte teils täglich zweimal geführt werden . Der Auto¬
verkehr der Linie Alten st erg - Dornstetten
mußte seit vorgestern eingestellt werden . Auch auf der
Linie Alten steig - Simmersfeld konnte gestern
das Postauto nicht verkehren . Heute wurde auf dieser
Linie der Betrieb wieder ausgenommen . Auf beiden Lin¬
ien wurde der Verkehr mit Schlitten aufrecht erhalten.
Letzte Nacht wurde es empfindlich kalt . Heute morgen wa¬
ren noch 15 Grad Celsius zu verzeichnen.

Verbilligtes Brennholz für Kriegsbeschädigte . Wie uns
der Kreisleiter des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
ehem. Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen , Paul
Stäbler in Nagold , mitteilt , stehen lt . Erlaß der Forstdi¬
rektion vom 21 . November 1925 (Amtsblatt des Wttbg.
Finanzministeriums Nr . 16, Seite 66) allen Kriegsopfern
(Beschädigten und Hinterbliebenen ) verbilligtes Brennholz
zum Anschlag zu . Die Kriegsopfer wollen ihre Anträge so¬
fort einzeln oder gesammelt der (Stadt ) Ge¬
meinde einreichen, wo solche aber nicht von der Gemeinde
entgegengenommen werden , müssen die Anträge an die zu¬
ständige Bez.-Fürs .-Stelle eingereicht werden . Es empfiehlt
sich , daß die Ortsgruppenvorstände des Reichsbundes die
Gesuche gesammelt an ihre Gemeinde einreichen. Die bis¬
herigen Anträge an die staatl . Forstämter sind damit hin¬
fällig und gelten nicht.

Zeder Familie ein Eigenheim . Im überfüllten Festsaal
der Liederhalle in Stuttgart setzte sich am Mittwoch abend
der Gründer der Gemeinschaft der Freunde in
Wüstenrot mit seinen Gegnern auseinander . Eingelei¬
tet wurde der Abend von Direktor Hartmann von der
Stuttgarter Veleuchtungszentrale , der früher selbst Bau¬
sparer war und jetzt in den Aufsichtsrat gewählt wurde.
Dann verteidigte der greise, aber in Taten und Worten ju¬
gendliche Gründer des Werks , Georg Kropp, in länge¬
ren mit Humor und Satire gewürzten Ausführungen sein
Werk. Er ging zuerst auf die Entstehung der Wohnungs¬
not ein , führte nach England und Amerika , wo der größte
Teil der Einwohner in Eigenheimen wohnt . Deutschland
sei von jeher das Mietvolk der Erde gewesen, 90 Prozent
wohnen zur Miete . Daher kommt es, daß so viele das
Wort Vaterland vergessen haben , weil sie kein Stück davon
ihr eigen nennen , und kein Heimatland kennen, weil sie kein
Heim haben . Wahre Freiheit und Unabhängigkeit , wahres
Familienleben , rechte Gesundheit des Körpers und der
Seele können sich nur im Eigenheim entwickeln und nicht
in düsteren Mietswohnungen . Schon vor 15 Jahren hat
Kropp nachgesonnen, wie es möglich ist , daß wir hinaus¬
kommen aus dem Lärm und Staub der Großstadt . Und
da kam ihm schon der Gedanke seines Werkes . Leider sei
1914 der ganze Gedanke durch den Krieg vereitelt worden,
aber 1921 konnte in Stuttgart das Werk gegründet werden.
Aus ganz Deutschland kamen Gelder , da kam die große
Teuerung und Geldentwertung , sodaß die Gelder sofort
wieder zurückgeschickt werden mutzten. Da war es Ende des
Jahres 1923 besonders der Norden , der heftig darauf
drängte , daß nach der Stabilisierung der Gedanke wieder
äufgegriffen wird . Aber das Volk hatte das Sparen ver¬
lernt und mußte es erst wieder lernen . Dann waren es
die hohen Zinssätze in unserem Wirtschaftsleben , die hem¬
mend wirkten . Das Werk blüht jetzt und gedeiht , auch das
Ausland hat regstes Interesse , in England und Amerika
hat der Gedanke schon Fuß gefaßt . Auch sind Verbindungen
mit dem Ausland zur Geldbeschaffung bei niedrigstem
Zinsfuß da . Trotz der kurzen Zeit des Bestehens sind bis
1 . Oktober 1925 bereits 86 Eigenheime mit 1100 000 Mk.
finanziert worden . Am Vortragsabend wurden wieder
62 Baufparer mit insgesamt 1046 600 Mk. unter öffentli¬
cher Kontrolle äusgelost . Der E .d .F . -Bewegung haben sich
bis jetzt über 9000 Personen angeschlossen , davon aus
Stuttgart über 900 , aus Württemberg über 500.

Äs EtstLr von Altensteig und Umgebung hatte jetzt bei
dieser Auslösung der Bausparer Schuhmachermstr. Dürr-
f
^
chnab el von hier das Glück, seine Bausumme ausgelost

zu bekommen. Wir gratulieren.

„Schwäbische Bilderbühne ." Der „Berg des Schick¬
sals " . Im Gemeindehaus Altensteig bringt die Schwäb.
Bilderbühne am Samstag , dem 5. Dezember, abends 8 Uhr
uyd .Sonntag , dem 6 . Dezember, abends 5 Uhr den neuesten
und schönsten Bergfilm der Freiburger Berg - und Sport¬
filmgesellschaft „Der Berg des Schicksals "

, ein Drama aus
der Natur von Arnold Franck unter Mitwirkung des be¬
rühmten Hannes Schneider zur Vorführung . Dieser Film
schildert das ergreifende Schicksal einer Bergsteigerfamilie,
die überwältigende Schönheit des Hochgebirges im südlichen
Tirol , die kühne Bezwingung eines Dolomitenriesen trotz
Gewitter , Schnee und Eis ; er ist von der Kritik einstimmig
als die hervorragendste Leistung auf dem Gebiet der
Sportfilme bezeichnet worden . Die Bezwingung der Eug-
lia del Diavolo — eine steile Felsnadel in den Südtiroler
Dolömiten — ist eine sportliche Leistung von unerhörter
Kühnheit ukd Spannung . Der Film , eine Augenweide für
Freunde der Äatür, 'wird keinen Besucher enttäuschen. Ju¬
gendliche haben Zutritt.

Die Verkehrsverhältnisfe im Nagoldtal und auf der
Schwarzwaldbahn . Der Winterfahrplan , der allerhand
Verschlechterungen gebracht hat , hat zu Verkehrsverhält¬
nissen geführt , die unhaltbar sind . Dadurch, daß die Eil-
züge Pforzheim -Eutingen , angeblich wegen ungenügender
Besetzung einfach gestrichen worden sind , hat man jetzt
wieder den schönen Zustand , daß man von Calw nach
Pforzheim von nachmittags 2 .25 bis abends 7 .69 nicht mehr
verkehren kann . Der Wegfall der Eilzllge hat auch den
äußerst bedauerlichen Verlust des Anschlusses an V 37 von
Zürich her Eutingen an 7 .33 abends gebracht. Der Rei¬
sende , der in einem Zug von Mailand her kommt, hat nun
das Vergnügen , auf dem unwirtlichsten aller Bahnhöfe in
Eutingen , bis 9 .27 abends auf Anschluß nach Calw zu war¬
ten . Noch viel schlimmer ist aber dieser Mangel auf der
Schwarzwaldbahn . Hier sieht es fast so aus , als wären die
Verbindungen absichtlich so gelegt, daß kurz zuvor die
Anschlußverbindungen in Stuttgart hinausfahren . Dafür
nur ein Beispiel : Man fährt morgens 7 Uhr in Calw ab
und kommt nach Stuttgart 9 .05 . (Nebenbei gesagt 2
Stunden 5 Minuten für eine Entfernung von 56 Kilome¬
tern !) 8 .36 fährt der V108 in Stuttgart weg mit seinen
überaus wichtigen Verbindungen nach Mllnchen-Friedrichs-
hafen , Nüringen -Kirchheim . So ist es mit allen übrigen
Verbindungen und man fragt sich kopfschüttelnd, was die
Eisenbahndirektion mit der Schaffung solcher Verkehrs¬
schwierigkeiten eigentlich will . Unbedingt nötig wäre , daß
der alte Wunsch des Nagoldtales erfüllt würde , daß ge¬
gen 6 Uhr ein Zug nach Calw geführt wird , der nicht über¬
all hält . Da die Arbeiterzüge alle maßlos überfüllt sind,
so bekämen wir aus diese Weise wenigstens einen Zug mit
normaler Fahrzeit . Wird sich die Reichsbahndirektion dar¬
um kümmern?

— Wenn man keine Zeitung liest. Ein Ahnungsloser
hat seine Gewohnheit , keine Zeitung zu lesen, dieser Tage
teuer bezahlt . Auf dem Bahnhof von Pirmasens in der
Pfalz wollte ein Fahrgast den Fahrpreis mit einem Zwan¬
zigbillionenmarkschein bezahlen . Zu seinem Erstaunen er¬
fuhr er , daß diese Banknoten schon längst außer Kurs ge¬
setzt waren und daher nicht angenommen werden können.
Er geriet mit dem Beamten am Schalter in ein Gespräch,
das zur Folge hatte , daß der Reisende von einem Entsetzen
ins andere stürzte . Er hatte nämlich zu Hause noch eine
größere Anzahl dieser wertlosen Banknoten , außerdem aber
zahlreiche Fünfzigrentenmarkscheine , die längst aus dem
Verkehr gezogen wurden . Auf die Frage , ob er von den in
den Zeitungen veröffentlichten Ungültigkeitserklärungen
dieser Banknoten keine Notiz genommen habe , mußte er
eingestehen, daß er keine Zeitung lese.

SCB . Ueberberg » 2 . Dez . (Verhaftung .) Unter Mitnahme
der von ihm eingenommenen Steuerbeträge ist der 35jüh-
rige Ortssteuereinnehmer und Rechenmacher Kern mit sei¬
nem 4jährigen Kind vor einiger Zeit verschwunden. Nach
vergeblichen Nachforschungen ist aus Neustadt in der Pfalz
nun ein Brief eingetrosfen , aus dessen Inhalt hervorging,
daß sich Kern verschiedene Betrügereien und Wechselfäl¬
schungen zuschulden kommen ließ und daß er und das Kind
beim Eintreffen des Briefes nicht mehr am Leben sein
werde , da er sich in der Heimat doch nicht mehr halten
könne. Entsprechende Nachforschungen sind eingeleitet
worden . — Wie wir hierzu noch erfahren , ist Kern bereits
gestern abend im Zuge bei Rottenburg verhaftet worden.
Auch das Kind ist in Sicherheit gebracht und befindet sich
schon zu Hause.

Baiersbronn . (Springerkurs .) Der Schneeschuhverein
Baiersbronn wird am 3. bis 6. Januar an der großen und
kleinen Ruhesteinschanze einen Springerkurs abhalten.

Baiersbronn . In der großen , weitverzweigten Gemeinde
ist es in der Tat durchgesetzt worden , daß das frühere
alte freie Wahlrecht bei der Gemeind e-
ratswahl wieder praktisch wurde. Zu der
Stunde , da die Frist zur Einreichung von Wahlvorschlägen
abgelaufen war , versammelten sich viele Wähler vor dem
Rathause . Um ' /«7 Uhr begaben sich Parteivertreter mit
Vorschlägen ins Wahllokal . Aber von keiner Partei
wurde ein Vorschlag abgegeben . Die Bevölkerung nahm
von dieser Tatsache, die von dem Ortsvorsteher verkündigt
wurde , mit Befriedigung Kenntnis.

Oberndorf a . N -, 2 . Dez . In den gestrigen Nachmittags¬
stunden und in der Nacht ist ein starker Schneefall einge¬
treten . Heute früh mußten viele Kräfte aufgeboten wer¬
den , um Weg und Steg zu öffnen . Den Kindern von den
Berghäusern war es unmöglich, zur Schule zu kommen. Die
Autokurse nach Alpirsbach sind eingestellt , da das Auto im
Schnee stecken blieb . Auf den Höhen gab es ungeheure
Schneeverwehungen . Wald und Flur bieten ein großarti¬
ges Winterbild ; es ist aber damit zu rechnen, daß durch den
Schneedruck bedeutender Schadep in den Wäldern entsteht.

Neuenbürg . (Billiges Siedlungsgelände .) Das zu den
erstellten 10 Siedlungsbauten erforderliche Gelände wurde
dem hiesigen Siedlungsverein GmbH , um eine Reichsmark
für ein Quadratmeter , verzinslich zu 6 Prozent , überlas¬
sen ; der Kaufpreis wird auf drei Jahre gestundet.

Pforzheim » 3. Dez. Wie mitgeteilt wird , trat ab ge¬
stern nachmittags Uhr ein Fleisch - und Wurstpreisabschlag
ein . Bei den einzelnen Wurstsorten treten Preisabschläge
von 20 bis 40 Pfennig ein . Die neuen Fleischpreise sind
nun z . B . für jeweils 1 Pfund : Rind - und Ochsenfleisch 1.
Sorte 1,12 (seither 1,16 ' Mk) , Rind - und Ochsenfleisch 2.
Sorte 96 Psg . (1 — Mk.) Kuhfleisch 1 . Sorte 78 Pfg . Kuh¬
fleisch 2 . Sorte 68 Pfg .. Kalbfleisch 1,28 (1,38) Mk. Schwei¬
nefleisch 1,36 (1.40) Mk. Kotelett und Hals 1 .50 Mk.,
Hammelfleisch 92 Pfennig . Die Fleisch- und Wurstpreise
find in jedem Laden ausgehängt.

Stuttgart , 3 . Dez . (Kartellüberwachungsstelle beim Lan-
deskrimrwatpolizeiamt.) Die Kartellüberwachungsstelle hat
ihre Tatigkekt am 1. Dezember ausgenommen . Sie ist dem
Vorstand der Abteilung ll des Polizeipräsidiums , Obor-
regieru-ngsrat Lauer , unterstellt , zum Leiter ist Regierungs¬
rat Dr . Nebiug-er, zu seinem Stellvertreter Polizeivat Bvx-
ler, ernannt.

Zimmerbrand in der Villa Reitzenstein.
Zn einem Zimmer des Erdgeschosses der Villa Reitzenstein
geriet wahrscheinlich infolge von Kurzschluß die Wand¬
oertäferung an einem Fensterrahmen in Brand . Das Feuer
wurde rechtzeitig entdeckt und konnte mit einem Feuor-
löschappara-t gelöscht werden . Der Sachschaden fft unbe¬
deutend.

Eemeiuderat O . Vötter gestorben. Das
Handwerk hat einen schweren Verlust erlitten . Im Alter
von 61 Jahren starb Flaschner-Ehrenobermeister Otto Vöt-
ler, Vorstandsmitglied der Stuttgarter Handwerkskammer
und seit laugen Jabren Mitglied des Eemeinderats der
Stadt Stuttgart.

Begeisterter Empsa ng . Die Führerin der Kom¬
munisten, Klara Zetkin , ist nach zweijähriger Abwesenheit
in Rußland hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von
Varteiangehörrgen , die mit zahlreichen Sowjetfähnchen er-
schienen waren , durch Ansprachen und mit Gesängen be¬
grüßt worden . Klara Zetkin , die unlängst auch im Reichs¬
tag wieder aufgetreten war , wird hier einen Vortrag
halten.

Wildbad , 3 . Doz . (Entziehung einer SchulgeneHmiguny.)
Durch Erlaß des evang . Oberschulrats vom 20 . 11 . 1925 ist
der höheren Refovmschule in Wildbad mit sofortiger Wir¬
kung die erteilte Genehmigung zur Aufnahme von Kruder«
im vollsschulpsüchtigen Alter entzogen worden.

Kirchheim u. T .» 3 . Dez . (Das Ende einer Submissions¬
blüte .) Der letzten Amtsversammlung lag zu dem Punkt
der Tagesordnung : Straßenbau Jesingen -Weilheim -Neid-
liugen c Gesuch des Bauunternehmers Schanz von Wild¬
bad vor , in dem er um Erhöhung der Akkordsumme seiner
z« festen Preisen übernommenen Arbeiten bat . Er brachte
vor , 33 000 Mark an dieser Arbeit verloren zu haben . Bei
der sich entspinnenden Debatte wurde von einem Abgeord¬
neten stestätigt , daß nicht bloß der Sohn als Unternehmer,
sondern auch noch sein Vater um ihr Geld gekommen seien.
Ein anderer führte aus , daß es ein Unrecht gegenüber de»
Unternehmern aus dem Bezirk wäre , wenn ein Unterneh¬
mer , der auf solcher Grundlage kalkuliert , voll entschädigt
würde . Dem Unternehmer wurden 23 000 Mk. verwilligt.
Dieser Fall ist ein warnendes Beispiel.

Urach» 3 . Dez. (Verkehrsstörung .) Wegen der Schneeoer»
Ministe ist nunmehr auch der Kraftpostverkehr -wische«
Urach und Münsingen As auf weiteres eingestellt.

Crailsheim , 3. Dez. (Falschgeld.) Zurzeit find fastchi
Zweimarkstücke im Umlauf . Ein Verausgeber eines solche»
wurde von hiesigen Landjägerbeamrlen ermittelt und der
Behörde zur Anzeige gebracht. Die Geldstücke haben ein«
dunklere matte Färbung und eine undeutliche Prägung ; sie
sind leicht zu erkennen.

Vierlingen . OA . Horb, 3 . Dez . (Bens Baumfällen ver-
unglückt.) In den Freih . von Rahlerschen Waldungen wurde
ein Holzarbeiter namens Probst von einer umstiirzeude«
Tanne so unglücklich an die Schläfe getroffen , daß er nach
einigen Augenblicken verschied.

Kleine Nachrichten ans aller Welt.
Der deutsch-mexikanische Handelsvertrag durch Mexiko

gekündigt. Die mexikanische Regierung hat den zwischen
dem Deutschen Reich und Mexiko am 5. 12. 1882 abgeschlos¬
senen Handels - , Freundschafts - und Schiffahrtsvertrag ge¬
kündigt . Der Vertrag tritt mit dem Ablauf des 21 . Oktober
nächsten Jahres außer Kraft . Die mexikanische Regierung
hat sich gleichzeitig bereit erklärt , in Verhandlungen über
den Abschluß eines neuen Vertrages mit der deutschen Re¬
gierung einzutreten.

Die Dresdener Anslavdsanleihe in Holland plaziert . Der
zur Zeichnung aufgelegte holländische Anteil an der 7pro«
zentigen Ausländsanleihe der Stadt Dresden ist bis auf
ehren geringen Prozentsatz plaziert.

Diktat « Primo erklärt . Wie Havas aus Madrid berich¬
tet erklärte General Primo de Rivera , nachdem er den kö¬
niglichen Palast verlosten hatte , daß das neue Kabinett im
ZM nächsten Jahres gebildet werden könne. Das Direkto¬
rium habe die Mehrheit des Landes hinter sich und es
werde seine Methode beibehalten , wenn es der König wolle.

Grotzfeuer in Thüringen . Ein Eroßfeuer suchte in der
letzten Nacht den Höhenort Heberndorf heim . In kurzer
Zeit wurden 3 Wohnhäuser , darunter das Pfarrhaus , S
Scheunen und 4 Nebengebäude mit fast sämtlichem Inhalt
den Futter - und sonstigen Vorräten , Wagen und Gerät¬
schaften völlig eingeäschert.

Zum Tode verurteilt . Vor dem Schwurgericht in Mem¬
mingen wurde der Knecht Johann Hörmann , der im Mai
d. I . seinem Dienstherr «, den Landwirt Sohr , erschossen
hatte , um in de« Besitz des Sohrschen Anwesens zu kommen,
zum Tode , z« 1 Jahr Gefängnis und Aberkennung der
Ehrenrechte Lebensdauer verurteilt.

>De» ««Oe Präsident von Chile. Zum Präsidenten der
Republik Chile ist endgültig Fernando Siles und zu»
Vizepräsidenten Abdon Saavedra gewählt worden.

EiusteC« « »er Nachforfchnugen «ach „M. 1" . Die Admi¬
ralität gibt bräunt , nachdem die Ursache des Verlustes des
ll .-Boote« M . 1 vollkommen aufgeklärt worden sei, (da»
Boot wurde von einem dänische« Schiff angefahren ) , seien
die Nachforschungennach dem Wrack de» Boote« durch Tan»
cher eingestellt morden.

j
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Gerichtssaar
Gefängnis für ei»e» kommunistischen Redakteur

vor dem süddeutsche » Senat des Staatsgerichtsbofes zum !
Schutze der Republik hatte sich am Mittwoch der Redakteur Otto
Lämmle von der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " in Stntt - ;
gart wegen Beihilfe »um Hochverrat und Vergehens gegen das
Gesetz zum Schutze der Republik zu verantworten . In Nummer
250 der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " vom 23. Oktober , dis !
von Lämmle verantwortlich gezeichnet war , war ein Artikel „Dis >
Lehren des Hamburger Aufstandes "

, der von dem Reichstags - k
abgeordneten Thälmann der gesamten kommunistischen Presse ,,
übermittelt worden war , erschienen. In diesem Artikel wird die
Arbeiterschaft aufgefordert , sich für die bevorstehenden Kämpfe , -
die nur mit den Waffen geführt werden könnten, vorrubereiten . i
Der Angeklagte erklärte , in dem Artikel eine hochverräterisch« !
Tendenz nicht erblickt zu haben . Der Staatsanwalt beantragt « >
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten . Das
Urteil lautete wegen Vergehens gegen Paragraph 7 des Repu-
blikschutzgesetzes auf S Monate Gefängnis und 100 Mark Geld¬
strafe.

Münzverbreche « und Unterschlagung
Pforzheim , 2. Dez. Der 33iährige ledige Fässer Max Herr

mann von Dillweibenstein hatte sich wegen Münzverbrechens zu
verantworten . Die Anklage legte ihm zur Last, dab er in Bü¬
chenbronn und Nubbach in der Zeit von Ende März bis Ende
Mai 1925 ungefähr 160 bis 180 Einmarkstücke, etwa 300 Fünf-
zigpfennigstücke und etwa 4 Dreimarkstücke nachahmte , um dies«
als echtes deutsches Reichsgeld in Verkehr zu bringen , was ihm
auch an verschiedenen Orten Badens . Bayerns und Württem¬
bergs im Nennwerte von etwa 20 Mark gelang . Die Verhand¬
lung endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu zwei
Jahren Zuchthaus . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt.

Der Kanzleibeamte Peter Hofstätter von Heidelberg entwen¬
dete auf dem hiesigen Bezirksamt , wo er als Kanzleigehilfe be¬
schäftigt war , einem Kanzleibeamten , der Vertrauensmann der
badischen Beamtengenossenschaftsbank war , eine Anzahl von
Scheckheften der genannten Bank und lieb durch seine Frau ins¬
gesamt 21 Scheck mit verschiedenen falschen Namen ausfüllen , die
er bei verschiedenen Firmen und Banken zur Einlösung brachte.
Dadurch verschaffte er sich insgesamt 715 Mark . Statt der ein¬
genommenen Gebührenbeträge von insgesamt 600 Mark für den
Staat zu vereinnahmen , behielt er diese für sich. Er wurde zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und zu den Kosten ver¬
urteilt.

Vermischtes.
22 Unfälle in Berlin . Die Glätte auf den Berliner Straben

hatte am Mittwoch vormittag 22 Unfälle zur Folge . Die Betrof¬
fenen erlitten meist Arm - und Beinbrüche , konnten aber sämtlich
nach Anlegung von Notverbänden in ihre Wohnungen gebracht
werden.

Riesenvrand in Dahme in der Mark . Die seit über 30 Jahren
bestehenden Borsylwerke in Dahme in der Mark sind ein Raub
der Flammen geworden . Das 30 Meter lange und 25 Meter
breite Fabrikgebäude ist ein rauchendes Trümmerfeld von Schutt
und Asche. Der Schaden , der in die Hunderttausende gebt, ist
durch Versicherung gedeckt.

Familiendrama in Leipzig. Der 42jährige Kaufmann Robert
KLbmodel benutzte die Abwesenheit seiner Ehefrau , um zu¬
nächst seinen 6jährigen Sohn und dann sich selbst mit einem
Jagdgewehr zu töten . Wirtschaftliche Sorgen sollen die Tat ver¬
anlaßt haben.

Ein Kind verbrannt . In einem Hause in Worms geriet der
neebn dem Ofen stehende Korb , in dem das dreijährige Kind des
Ebauffeurs Müller schlief , auf bisher unbekannte Ursache in
Brand . Das Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß es bald
nach der Verbringung ins Krankenhaus verstarb.

Frühstückswagen in den Wintersvortzüge « des S . S . B . Line
Neuerung , die in den Wintersvortkreisen sicher mit Freude aus¬
genommen wird , hat der Schwäbische Schneeschuhlaufbund für
feine Wintersportsonderzüge eingefübrt . Es wird nämlich in je¬
dem Frllhsonderzuge ein Speisewagen mitgeführt werden , der es
den Skiläufern ermöglicht, ihre Ruhezeit morgens noch auszu¬
dehnen und dann in aller Ruhe während der Fahrt gegen billi¬
ges Entgelt im Zuge ein Frühstück einzunehmen.

Feuersbrunst auf einem Kasernengebäude . In Saarbrücken
bat ein grober Brand in der früheren Ulänenkarserne das Ober¬
geschoß einer ehemaligen Stallung in der Länge von 31 Metern
bis auf die Umfassungsmauern zerstört, das als Lagerplatz der
Zigarettenfabrik Batschari diente und mit einigen Millionen
leerer Zigarettenkartons angefüllt war.

Abbau von deutschen Postbeamte » in der Tschechoslowakei . Am
1. Dezember wurden in den deutschen Gebieten der Tschechoslo¬
wakei insgesamt 2000 deutsche Postbeamte und Postbedienstete
.abgebaut.

Dampferzusammenstob . Der norwegische Dampfer „Alle Jarl"
rammte in der Dünamündung den Schlepper „Sibens "

. Der
Schlepper kenterte . Vier Mann der Besatzung und ein Zoll¬
beamter ertranken.

„Wahre Kultur ". In Bozen ist eine Verordnung ergangen , auf
Grund deren der Waltherplatz , auf dem das Denkmal Walthers
non der Vogelweide steht, in „Platz des Königs Viktor Ema-
nuel " umbenannt wird . In der Begründung wird gesagt, es be¬
stände kein Anlaß , in der italienischen Stadt Bozen einen Platz
nach einem deutschen Dichter zu benennen . Die Bewohner von
SLdtirol hätten mehr Grund , dem König von Italien dafür
dankbar zu sein, dab er ihnen „Freiheit und wahre Kultur " ge¬
bracht habe.

De» Deutsch -Evangelische Kirchenausfchuß über die „geistliche
Schulaufsicht". Auf eine an ihn ergangene Anfrage bin hat sich
der Deutsche Evangelische Kirchenausschub erneut auf den Stand-
punkt des Stuttgarter Kirchentage« vom September 1921 ge¬
stellt, wonach die Wiederkehr der sog. „geistlichen Schulaufsicht"
ausdrücklich abgelebnt wird , di« übrigen » keine kirchliche , son«
bei « eine staatliche Einrichtung gewese « sei . Auch di« Beaus»
jichtigung des Religiemmnterricht « d« rch de« Ortsgeistlichea
s« in keiner Landeskirche »ingeführt ober vorgesebe«. von Sei¬
te« der Kirche seien n»i»r «eb- hrender Berücksichtigung der Re-
liai »nslehr «r Or, «m« « Hilde« , die de« innere« Zusammenhang
»Wischen der Kirche und der Schale wahre« .

De» Geschlecht der Ries« . I « Hmndaeo ist da« Riefe«-Ehe¬
paar Willis « und Do» »«« Drogse«. da« «och einer Tournee
mit Larrasani und. Barnu» « ch Ball, d«rch'Mb - « ll» Nord¬
amerika eino«t« ffM. Beide Rieseit '

s««tz in HeWbeieg nicht nn-
betannt . denn Fra « »an Dregse« kam sch«« al» junae« Mädchen
i» März 181» nachHam »«« « ch Hch sichi» Panoptikum al«

.Brünhilde ven 2,98 Meter Läng « anstaun ««, Ach WtEtam »E
Dw,sen . der sein« Lattin noch a« HO- ««tiMiAr ittW»

trifft , stellte sich 1920 ebenfalls im Panoptikum ven Hamburgern
vor . Auf einer Reise haben sich nun die beiden Riesen kennen
und lieben gelernt und den Bund fürs Leben geschlossen. Als
Hauptsehenswürdigkeit kann dieses erst vier Jahre vermählte
Paar diesmal ihren Svröbling , ein reizendes dreijähriges Tüch¬

ten sind trotz ihrer Größe aut provortioniet und machen einen
durchaus gesunden und lebensfrischen Eindruck. In ihrer Be¬
gleitung befand sich noch das „Kolossalweib Siegried " das erst
23 Jahre alt ist und schon 450 Pfund wiegt.

Die Kardinale . Aus 70 Kardinälen soll , ordnungsgemäß aus¬
gefüllt , das Kardinalskollegium bestehen. Zurzeit sind es jedoch
nur 66 . Die 6 Kardinalbischöfe sind vollzählig ; von den 50 Kar-
dinalvriestern fehlt nur einer , von den 14 Kardinaldiakonen 3.
Von den 66 Kardinälen sind genau die Hälfte , 33, Italiener,
und zwar von Geburt , davon alle Kardinalbischöfe ; von den 49
Kardinalpriestern sind dagegen 30 und von den gegenwärtig 14
Kardinaldiakonen 3 Ausländer . An erster Stelle unter den Aus¬
ländern stehen mit 7 die Franzosen ; dann kommen die Deut¬
schen mit 5, die Spanier und Nordamerikaner mit je 4, die Po¬
len , Oesterreicher und Engländer mit je 2, die Iren , Brasilianer,
Belgier , Portugiesen , Holländer , Kanadier und Ungarn mit je 1.
Der älteste Kardinal Banutelli wird im nächsten Iahe 90 Jahre
alt . Aeber 80 sind außer ihm noch 5 Kardinäle , darunter Kar¬
dinal Ebrle , unser schwäbischer Landsmann.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs« vom 2. und 2. Dez«« »«

Geld '

Loilüon ( 1 Pfund Stell .) 20,319
Nennork ll Dollar)
Amsterdam UM Gulden ) 168,6«
Brüssel tIM Flaues ) 18.61
Statten UM Ltr«) 16.86
Paris UM Francs ) 16,64
Schweiz UM Franken ) 86,79
Spanien UM Pceste« ) 59.18
Stockholm UM Kronen) US .16
Wien ( IM Schilling)

Brief Geld Brief
26 .369 26 .322 20,372 !
4,205 4.195 4.205 «

169 .68 168 .66 169 .68 l
19 .65 19.61 19,66

'

16,90 16 .966 16 .945
16,68 16.6« 16.16 >
80,99 80.83 81 .6t !
59 .32 59.33 59.47 §

112,44 112 .16 112 .44
59,33 59. 16 59.3069.19

Börsen
Berliner Börse vom 3. Dez . Da das «seentzilft an der Börse nmo

wie vor hauptsächlich aus den Umsätze » der berufsmäßigen Dvekn-
Î tion bestevt und die Baissespekulation durch Abgaben immer wreüer
gröberen Einfluß aus die Kursgestaltung zu gewinnen sucht blreben
Schwankungen an der Tagesordnung . Dre Stimmung btteb daher
recht unsicher , wozu auch die Ungewißheit über den Ausgang der
bevorstehenden Regierungsumbildung rn Deutschland beigetragen hatt
Am Rentenmallt erhielt sich bei weiteren Steigerungen bis zu 18
Pfennig das bisherige Interest « für Vorkrtegsbypothekenpfandbrlefe.
Sonst blieb das Geschäft belanglos . Der Geldmarkt blieb weiter recht
flüssig. Tagesgeld 7 .8—9,5 Prozent.

Stuttgarter Börse vom 3. Dez . Nach der gestrigen Abschwachung
eröffnet« die heurige Börse auf kleinere .Deckungskaufe i» festerer
Haltung . Es machte sich aber bald erne gewisse Unsicherheit bemerkbar.

Psorzhcimcr Edelmctallpreise vom 2 . Dez . 1 Kilo Gold 2795 ^ Geld.
SSM Brief : 1 Kilo Silber 98.50 ^7 Geld. 96—97.50 ^ Brief,
. Gramm Platin 14.25 Geld , 14.55 ^ Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 3. Dez . Weizen märk. 251—253 : Rog¬

gen märk . 158- 166 : Sommergerste 196- 214 . Wintergerste lSo- 168:
Haser märk . 169- 179 : Weizenmehl 32,25 - 37 : Roggenmchl 23 .50 bis
25,56 : Weizenkleie 11.56—11.66 : Roggenkleie 9.76—9 .96. Tendenz:
schwächer.

Stuttgarter Laudesvrodukteubörse vom 3. Dez . Weizen 22.56- 24.75.
Roggen . Gerste, Hafer unverändert , Weizenmehl 6 42.50—43.50, Brot¬
mehl 35.50—36.50, Klei« . Wtesekrheu , Meehe« , Stroh urivcranderr.

Karlsruher Produkteubörse vom 2. Dez . Die festeren auswärtigen
Berichte bewirken ein weiteres Ansieben ber Preise, wenngleich oie
Umsätze klein bleiben : Weizen 25—26 : Roggen 18—19 : Sommergerste
>>59—26 - Hafer ausl . 26—22 : Hafer inl . 18—19 .25 : Mais mir Sack
2tü75- Weizenmehl 41.75- 42 .25 : Roggenmebl 28.25—28.75 : Weizen-
futtermehl je nach Qual . 13.50- 14.25 : Roggenfuttermehl ie nach
Qual . 13 .56- 14L5: Weizenkleie 16.56- 11 : Roggcnkleie ,

10.56- 11:
Biertreber 17.56—18 : Malzkeime 16- 15.50 : Speisekartosfeln gelbsl.
; 75- 6 .50, weißfl . 4.56—5.16, rote 42S6- 5. — Nauhfuttermittel : Lo >es
Wiesenbeu 7.25- 7 .75 : Luzerne 8.75—9.25 : Weizen-Roggenstroh draht-
zepretzt 4.25—5, alles per 160 Slgr.

Mannheimer Produktenbörse vom 3. Dezember. Die hiesige Pro-
«iktenbölle verkehrte auch heute wieder in fester Haltung . Die Um¬
sätze blieben aber weiter klein. Man nannte in nicht offiziellem Ber¬
kehr gegen 12.45 Uhr Weizen inl . 25 .56- 27, ausl . 33- 35 . Roggen aus¬
länd . 21—21.50 , Braugerste 28—26.56, Futtergerste 18.56—19, Haler rnl.
17 .56, ausl . 19.75—23 , Mais mit Sack 20.75- 21 . Weizenmehl Spezial 6
41 .56- 42 , Brotmehl 31^6—32 , Roggenmebl 27 .25—28.56, KleiS 16.75
bis 11.

Sruchtvrelse. Ebingen: Wetzen 11.50, Gerste 10.70 — Leut.
kirch: Weizen 16.56- 11, Gerste 16- 16.50, Haber 9 — Rred-
lingen: Weizen 11, Roggen 9, Gerste 10— 10. 50 . Haber 8 .60
WaIi > see: Besen 8 , Gerste 9, Haber 8—9 ^ der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Dez. Zugetrieben : 37 Ochse»,

il Bulle » , 90 Jungbnllen , 82 Jungrinder , 44 Kühe, 368 Kälber, 486
Schwein« und 11 Schaf« : unverkauft blieben : 5 Ochsen , 6 Zung-
lmlleu und 4 Kühe. Es notierten per 56 Ktgr. Lebendgewicht : Ochsen
t. 46—51. 2. 34—35 : Bullen 1 . 49—51. 2. 40- 47 : Jungrinder 1. 51
bis 55. 2 . 40—50, 3. 35—38 : Kühe 1. 86- 41, 2. 18—28, 3 . 18—17:
Kälber 1 . 66—70. 2. 66—65 , 3. 52—58 : Weidemastschafe 64—70, vollfl.
zg—gg . Schweine von 246—366 Pfund 95—96, von 206—246 Psund 94
bis 95, von 160- 206 Pfund 96- 93 : Sauen 75—84 : Verlauf : Schweine
bei schwachem Auftrieb belebt, sonst langsam.

Biehprcise. Herrcnberg: Ochsen 706 —756, trächtige Kühe 556
bis 650 , Milchkühe 566—666. Schlachtkühe 256- 356. Kalbt» neu 550 bt»
480 , Jungrinder und Stiere 190—530 — Laichrngeu: Ochsen
tOO—760, Kühe , Rinder . Kalbeln und Jungvieh 180— 460 —
Mnrrharüt: Ochsen und Stiere 260—686 , Kühe 246—476, Kal»
binnen und Rinder 145- 526 — Obersontheim: Stiere 566.
Kühe 246—431, Rinder und Jungvieh 192—483 ^ . - Reutlingen:
Ochsen 656—706 , Kühe 366- 666 . Kalbin nen 500- 000, Rinder 856- 560,
Jungvieh 266—300 das Stück.

Schmeinevreis«. Bopsrngen: Läufer 55—76, Saugschweine »0
Zts37 — Herrenbera: Milchschwein« 35—42, Läufer 62—95
- IIlertissen : Ferkel 35- 45 , Läufer 70 - Murrhardtr
Läufer 76—106 , Milchschweine 28—45 ^ s. — Reutllngen: Milch-
schwetn« 35—56 — Schweournaen: Milchschwrine 28—46
- WaldseeMilchschweine « - 47 da» Stück.

Pforzheime » Schweinemarkt vom 2 . Dezember . Zufuhr : 2
Läufer - und 48 Milchfchweine. Die Preise waren folgende:
Läuferschweine das Stück zu 68 Mark , Milchschweine das Paar
zu 30 bis 75 Mark . Der Handel war recht lebhaft.

Konkurse.
Otto Stöhr , Mechaniker , Ebersbach .

'

Wilh . Heinzmann , Wirt , Markröningen.
Karl Schüler, Eipsermeister , Gerftetten.

Seschaftsauffichte«.
Brüder Landauer , Crailsheim , Inhaber Leopold Loeb, Berlin.
Debr . Zimmermann , Wäschefabrik, Tuttlingen.

Letzte Nachrichten.
Der Finanzgesetzentwurf Loucheurs vom Senatsausschub

angenommen.
Paris , 4 . Dez . Der Finanzausschuß des Senats beriet

gestern nachmittag den Finanzgesetzentwurf Loucheurs.
Briand und Loucheur wurden von dem Ausschuß angehört.
Loucheur erklärte, wie Havas erfährt , wenn der Entwurf
nicht angenommen werde , so werde es keine lebensfähige
Regierung mehr geben. Der Ausschuß trug diesem Ge¬
sichtspunkt Rechnung und nahm mit allen gegen 3 Stim¬
men den Text des Entwurfes an, so wie er von der Kam¬
mer verabschiedet worden war.
Die belgischen Sozialisten für Verkürzung der Militär-

Dienstzeit.
Brüssel , 4 . Dez . Die sozialistische Linke der Kammer

hat den Vorschlag angenommen , die Militärdienstzeit all¬
mählich auf sechs Monate zu verringern.

Die Vereidigung des spanischen Ministerpräsidenten.
Madrid » 4 . Dez . General Primo de Rivera und der

stellvertretende Ministerpräsident leisteten gestern vormit¬
tag dem König den Eid auf die Verfassung.

Aus den Bölkerbundskommissionen.
Genf, 4 . Dez . Das Komitee des Völkerbundsrats, das

beauftragt ist , sämtliche von der Völkerbundsversammlung
aufgeworfenen Fragen bezügl. der Herabsetzung der Rü¬
stungen zu prüfen, trat gestern unter dem Vorsitz von Paul
Boncourt-Frankreich zusammen. Das Komitee begann
zunächst einen Meinungsaustausch über die Zusammenstel¬
lung und die Verfassung des Organismus , der die Koordi¬
nationskommission zu vertreten bestimmt und dessen Zweck
die Vorbereitung einer Konferenz für die Herabsetzung u.
Beschränkung der Rüstungen ist . Das Komitee wird heute
vormittag um 11 Uhr wieder zusammentreten.
Bericht der Untersuchungskommission über den griechisch¬

bulgarischen Konflikt.
Eens , 4 . Dez . Der Bericht der Untersuchungskommission

über den Erenzkonflikt zwischen Griechenland und Bulga¬
rien umfaßt ungefähr 15 Seiten . In Bezug auf die Ver¬
antwortlichkeit und die sich ergebende Ersatzpflicht stellt
die Kommission fest , daß die bulgarische Regierung in
Uebereinstimmung mit den Bestimmungen des Völkerbund¬
paktes gehandelt hat , während die griechische Regierung
mit der militärischen Besetzung bulgarischer Gebietsteile
den Völkerbundspakt verletzte. Hieraus ergibt sich nach der
Ansicht der Kommission, daß die griechischen Ersatzforde¬
rungen, mit Ausnahme seiner Ansprüche wegen des in sei¬
ner Funktion als Parlamentär getöteten griechischen
Hanptmanns, abgelehnt werden müssen , und daß die grie¬
chische Regierung zur Wiedergutmachung verpflichtet ist.
Die Kommission hält es für angemessen, daß Griechenland
an Bulgarien für Verluste materieller Art 20 Millionen
Lewa und solcher moralischer Art 10 Millionen Lewa zahlt.
Der letzte Teil des Berichts enthält eine Reihe von Vor¬
schlägen militärischer und politischer Natur . Die militä¬
rischen Vorschläge beziehen sich auf Maßnahmen zur Ver¬
hinderung weiterer Erenzkonflikte durch Entfernung der
beiderseitigen Grenzposten voneinander und durch Schaf¬
fung einer Schlichtungskommission unter dem Vorsitz einer
neutralen Persönlichkeit . Die politischen Vorschläge be¬
treffen den Austausch der griechischen und der bulgarischen
Bevölkerung und die Abfindung der aus Griechenland ge¬
flüchteten Personen bulgarischer Abstammung . Zum Schluß
wird es als im Interesse des Rats liegend bezeichnet, wenn
er die beiden Regierungen ersucht , ihn genügend oft über
die in der Durchführung der ihm vorgeschlagenen Maßnah¬
men erzielten Fortschritte auf dem Laufenden zu halten.

Die Lage in Syrien.
Paris , 4 . Dez . Havas berichtet aus Beirut : Die Dru¬

sen haben in der vorigen Nacht einen heftigen Angriff ge¬
gen die französischen Abteilungen in der Gegend von Neb-
baja , am westlichen Abhang des Heernengebirges , unter¬
nommen . Die Drusen wurden mit beträchtlichen Verlusten
zurückgeschlagen . Es gelang ihnen aber, die Vereinigung
dieser französischen Abteilung mit denen , die von Süden
angerückt waren, zu verhindern.

Zur Kabinettsbildung in Holland.
Haag » 4 . Dez . Die Königin har gestern nachmittag im

Zusammenhang mit der Regierungskrise den Vorsitzenden
der Christlich-Historischen Partei , Dr . de Visser, empfangen.

Räuberischer Ueberfall.
Bochum, 4 . Dez . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr

wurde in Bochum-Riemke auf den Boten der Zeche Kon¬
stantin der Große , Schacht 10, ein räuberischer Ueberfall
verübt. Der Bote, der mit seinem Fahrrad aüf der men¬
schenleeren Straße fuhr, wurde plötzlich von einem unbe¬
kannten Mann angehalten, der ihm mehrere Messerstiche
in den Arm beibrachte und ihm seine mit Geld und Papie¬
ren angefüllte Ledertasche entriß . In der Tasche befanden
sich u. a. 1300 Mark bares Geld . Der Täter ist unerkannt
entkommen.

Sturmoerwüstungen auf Zava.
Seuarang (Zava) , 4 . Dez. Durch einen Wirbelsturm

find itt Kali-Wongö (Bezirk Ködö) 167 Häuser zerstört und
250 beshädigt worden . 41 Personen wurdet verletzt und
eine getötet.

Für die Tchriftleffung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Nirker 'scheu Buchdruckerei Altensteig.-

Der heutigen Nummer unseres Blatter ' liegt^eine Bei¬
lage der Firma PM «, « ttzcktsit» M '«d>K ' gefl.
Beachtung empfehlet / . , . ^
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Amtliche Bekanntmachungen.
Kurs für Baumwarte.

Oberamtsbaumwart Walz hält am Montag und Diens¬
tag , dem 7 . und 8 . Dezember in Nagold einen unentgelt¬
lichen Fortbildungskurs für Baumwarte ab . Treffpunkt
Montag vormittags 8 Uhr am Rathaus.

Den Eemeindebaumwarten wird dringend empfohlen,
sich an diesem Kurs zu beteiligen.

Nagold , den 2. Dezember 1925.
Oderamt:

V a i t i n g e r.

Am kommenden Samstag , den 8. Dezember ds . 3s.
vormittags 10 Nhr kommt gegen Barzahlung an den
Meistbietenden zum Verkauf

1 Kuh (Rotscheck)
Zusammenkunft am Ortseingang aus Richtung Berneck.

Wart , den 3 . Dezember 1925.
Gerichtsvollzieherstelle beim Amtsgericht Nagold.

(Girokonto bei der Stöbt . Sparkasse Nr . 7)

Der
Einzug der Kirchensteuer
findet am Samstag , den 5 . Dezember 1925 nachm , von
2—4 Nhr im Gemeindehaus (Luthersaal ) statt.

Kirchenpfleger : Bock.

Lohausen.
Samstag u. Sonntag

empfiehlt

IWI- 8W
ü . 8cdi11 2 . zValäkoro.

zur Gemeinderatswahl fertigt schnellstens die
W . Rieker 'sche Bnchdruckerei Atteusteig.

Sonntag 2 . 15, 4 .30 , 8 . 15

W UM
Nach dem weltbekannten
Roman von Richard Voß

in 7 großen Akten.

Tomi , Lustspiel
in 2 Akten.

MM MM
Simmi-MM
WIM -MM
WiM-MOM
MMM
SUMM
WeltMkN
Mm MMozW
MrMn M

MiiMiffe
empfiehlt billigst

Mr Viremsn»,
Herrenkleider -Geschäft

Altensteig.

lLÄblULe5O <S

UM « «? L

in einfacherer u. besserer
Ausführung

empfiehlt äie
V . ssieser 'rche 8»» d««aig

Schneeketten
für Personen -, Lastwagen und Elektrokarren

Auto -Heizungen
Auto -Zubehör

LaLlkokk,
Stuttgart.

^ lüdingerstr . 105 . Telskon 70854, 70855, 70856

nur solaugss Vorrat rsickt:

I kllUM8 m gestr. Sett'ürmrt

1»

8 ..
8 . .

K .. MStieiuM

8 ..

«»

»»

tdribliM Lelnvsrr
klagolri.

W6lKll36tlt8-

kerLSir
vsiü Ullck bunt

keine loilelte-
86iken uvä

karkümerien
empkiedll

Job . LsHoabaoli,
^ llsuslslA.

Altensteig.
Sonntag , den 6 . Dezbr.

HüUdk- Md

TasbeuMse
bei

Lecger ?. Ochse«.
MMM
für Puppenbekleidung

empfiehlt

HmrS - «lidt.
Atteusteig.

jeder Art , liefert schnell
W. RiekerMe BllDralkerei Menstelg.

Grömbach.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebei dem Hinscheiden unsererlieben Entschlafenen

Christine Zeeb
für die zahlreichen Kranzspenden und trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers , den schönen Ge¬
sang des Mädchenchors, für die liebevolle
Pflege der Krankenschwester und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen innigsten
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

für Jung und Alt ist ein

« MS

Photo -Apparat.
Lager in Voigtländer , Contessa-Nettel,

Ernemann - Er Zeugnissen.
Apparate für Anfänger und Fortgeschrittene.
Preislagen Mk. 21 .— , 26 .—, 32 .— , 42 .—,44 .—, 55 . —, 75 . —, 115 —, 135 .—, 200 —
u . a . Vorführung ohne Kaufzwang . Unent¬
geltliche, praktische Ausbildung . Auf Wunsch
Teilzahlung . Lager in allen Ausrüstungs¬

gegenständen.

8 dnvar 2 iVÄlck- 0 ro 86 rio
kr ! l2 SedlumberAvr

l 'elvkou 50 ^ Hvu8tv1g gvA. 6r . kaum
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